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Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

beim Blick aus dem Bürofenster blicke ich auf einige Bäume, die jetzt - langsam, aber 
sicher - die Farbe wechseln. Das Grün wechselt zu Rot, Gelb und Braun. Das wird ein 
goldener Herbst mit Sonne und schönen Momenten. Das habe ich für mich beschlos-
sen, denn was soll ich mit Stress, Angst und Schwermut. Optimismus und Vorfreude 
auf diese neuen schönen Momente steht nicht nur mir, sondern uns allen besser zu 
Gesicht. Bei allen aktuellen gesellschaftlichen Problemen und alltäglichen Gefahren 
ist eines gewiss - das Leben geht immer weiter. Was wir daraus machen, liegt allein in 
unserer Hand. Nehmen wir die Corona-Krise und die damit verbundenen Einschrän-
kungen als Chance, uns selbst zu beweisen, dass wir auch schwere Zeiten überstehen 
und bewältigen können.

Besondere Momente und Lichtblicke lassen dann nicht lange auf sich warten. Ende 
Oktober können wir auch wieder feiern. Zwar anders als gewohnt, aber immerhin. Das 
Oktoberfest der Kilians-Schützengilde findet am 30. Oktober in mehreren Lokalitäten 
statt. Nicht nur für dieses Event hat sich die Gaststätte am Rathaus aufgehübscht. 
Inhaberin Melanie Preuss hat komplett renoviert und damit die Zeichen auf Zukunft 
gestellt. Und auch die Feuerwehr in Gahlen wird fit für die Zukunft. Nach und nach 
wandelt sich der Standort.

Die Details zu den genannten Themen und noch zu viel mehr finden Sie in 
unserer aktuellen Oktober-Ausgabe. Wenn Sie Lust haben, lesen Sie jetzt 
weiter.

Viel Spaß dabei und bleiben Sie optimistisch.
Ihr Oliver Mies
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Neben vielen kleinen Aktionen zur Unterstützung der lo-
kalen Unternehmen ist die Werbegemeinschaft Scherm-
beck vor allem für eines bekannt: Die vielfältigen Stra-
ßenfeste und Großaktionen im Ortskern. Da jene zum 
Großteil aufgrund der Corona-Pandemie in diesem Jahr 
ausfallen müssen, hat sich der Vorstand der Werbege-
meinschaft etwas ganz besonders ausgedacht. Unter 
dem Titel „Einkaufen und gewinnen“ haben Scherm-
becker in einem gewissen Zeitraum die Möglichkeit, 
durch einen Kauf in einem der Werbegemeinschaft zu-
gehörigen Geschäfte ein Los für einen besonderen Ge-
winn zu ergattern. 

„In einer besonderen Zeit müssen wir unsere Veranstaltungskon-
zepte neu bewerten. Die Vorgaben der Landesregierung lassen bis 
mindestens zum Jahresende keine Straßenfeste zu, Sperrungen der 
Mittelstraße sind nicht möglich. Damit müssen das Heimat shop-
pen und die Schöne alte Weihnachtszeit in der bekannten Form 
ausfallen. Im Ergebnis fehlen uns im Jahr 2020 alle vier umsatz-
starken Veranstaltungen. Wenn wir dann hören, dass damit 20 bis 

25 Prozent der Jahresumsätze fehlen, müssen wir reagieren. Ein 
Veranstaltungswochenende bringt einigen Unternehmen fast ge-
nauso viel Umsatz, wie sonst ein kompletter Monat“, erklärt der 
erste Vorsitzende der Werbegemeinschaft Schermbeck Wolfang 
Lensing bei der Vorstellung der spannenden Aktion. „Hier setzt 
unsere neue Aktion „Einkaufen und gewinnen“ an. In jeweils zwei 
Wochen erhalten Kunden zu jedem Einkauf ein Los geschenkt. 
Maximal werden 10.000 Lose je Aktion verteilt – von Supermarkt 
bis Kiosk, von Tankstelle bis Gaststätte ist alles dabei. Unter allen 
Teilnehmern verlost die Werbegemeinschaft dann Schermbeck-
Gutscheine im Gesamtwert von 1.200 Euro. So schließt sich der 
Kreis wieder und der Gewinn bleibt wiederum in Schermbeck, wird 
hier eingelöst und unterstützt die Unternehmen. Mit jedem Einkauf 
erhält der Kunde einen Losabschnitt. Die Ziehung der Gewinner 
und Bekanntgabe der Gewinnnummern erfolgt dann jeweils in der 
auf den Aktionszeitraum folgenden Woche. Die Übergabe der Ein-
kaufsgutscheine findet dann in einem gemeinsamen Termin statt.“ 

Wolfang Lensing stellt im Namen der Werbegemeinschaft ganz 
klar fest: „Wenn wir nicht dafür sorgen, dass der Einzelhandel im 

Ortskern besteht, macht es schlichtweg kei-
nen Spaß noch hier zu leben“. 

Warum ist es so wichtig, so viele Einkäufe 
wie möglich in Schermbeck zu tätigen und 
die örtlichen Firmen zu unterstützen? Nicht 
nur, weil Arbeitsplätze, Ausbildungsplätze 
und Praktikumsplätze enorm wichtig für 
die Gesellschaft sind und genau das im 
Ortskern geboten werden kann, auch das 
breite Angebot von Einzelhandel, Gewerbe 
und Dienstleistung ist nur dann weiterhin 
möglich, wenn vor Ort im Ort eingekauft 
und unterstützt wird. Verschiedenste Ver-
eine, Kultur und Sport werden auch durch 
die lokalen Unternehmen unterstützt, was 
häufig vergessen wird. Aufenthaltsqualität 
ist weitaus mehr, als Blumen, Bäume und 
keine Autos, es ist ein Geben und Nehmen, 
was dringend unterstützt werden muss.

Wie können Sie teilnehmen?

Bereits im September hat eine der beiden 
Aktionszeiträume stattgefunden, doch 
Schermbecker haben in der zweiten Ak-
tionswoche vom 23. November bis zum 6. 
Dezember noch einmal die Möglichkeit zu 
gewinnen. Also schlagen Sie zu und kau-
fen in den teilnehmenden Geschäften ein, 
um die Chance eines Gewinnes zu nutzen. 
Kaufen Sie in diesem Zeitraum in einem 
Mitgliedsunternehmen der Werbegemein-
schaft ein, erhalten Sie ein Teilnehmerlos 
mit einer Nummer. Die Gewinnnummern 
werden dann auf der Homepage der Wer-
begemeinschaft (www.wg-schermbeck.
de) und in den lokalen Medien bekannt-
gegeben.
Die teilnehmenden Geschäfte erkennen 
Sie ganz einfach am Logo der Werbege-
meinschaft in den Schaufenstern.

Übrigens: Generell lohnt sich ein Blick auf 
die neu gestaltete Website der Werbege-
meinschaft Schermbeck. Hier finden Sie 
nicht nur die Gewinnzahlen, sondern alle 
Informationen zu Veranstaltungen, Down-
loads und vieles mehr. // ak

Einkaufen und gewinnen
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Die Werbegemeinschaft Schermbeck versucht besonders in Corona-Zeiten den die lokalen 
Betriebe zu stärken: Jetzt gibt es eine tolle Aktion für alle Schermbecker

Informieren Sie sich vor Ort, telefonisch 
unter (02853) 9848 oder per E-Mail unter 
immobilien@vb-schermbeck.de. 

www.vb-schermbeck.de

Wir bieten Ihnen 
das Rundumsorglos-Paket – 
Nicht nur in „Schermbeck“ 
erfolgreich für Sie!

Informieren Sie sich vor Ort, telefonisch 
unter (02853) 9848 oder per E-Mail unter 
immobilien@vb-schermbeck.de. 

erfolgreich für Sie!
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Für rund eine Million Euro erweitert die Gemeinde 
Schermbeck den Standort der Freiwilligen Feuerwehr 
in Gahlen – und es gibt bereits etwas zu sehen: Mitte 
September besichtigten Bürgermeister Rexforth und 
Landrat Ingo Brohl die neue Fahrzeughalle und machten 
sich ein Bild von den fortlaufenden Arbeiten am Haupt-
gebäude.

Vertreter aller drei Löschzüge der Gemeinde Schermbeck waren 
gekommen, um Ingo Brohl einen Überblick der aktuellen Situ-
ation der Feuerwehr zu geben. „Die Freiwillige Feuerwehr ist 
ein elementarer Teil des Katastrophenschutzes im Kreis Wesel 
und deshalb möchte ich mir ein Bild vor Ort machen,“ erklärt 
Ingo Brohl bei der Vorstellung der Fortschritte der Sanierungs-
arbeiten. Die neu gebaute Fahrzeughalle ist bereits fertiggestellt 
und bietet nun deutlich mehr Platz für die Feuerwehrfahrzeuge 
und das Equipment. Der stellvertretende Leiter der Feuerwehr 
Schermbeck Helge Dreßen hat vorgestellt, wie die Arbeiten am 
Anbau des Haupthauses vorangehen: „In diesem Jahr wurde 
die neue Fahrzeughalle fertiggestellt und es gibt somit deutlich 
mehr Kapazitäten. Zukünftig sollen außerdem zwei Fahrzeuge 
ausgetauscht werden. Besonders, da der Frauenanteil in der 
Freiwilligen Feuerwehr erfreulicherweise deutlich angestiegen 
ist, war auch eine Renovierung der Umkleide- und Sozialräume 
notwendig. Im Zuge der Renovierungsarbeiten auf dem Gelände 

der Feuerwehr Gahlen wurde entschieden, die alte Fahrzeughalle 
abzureißen, an deren Stelle einen Neubau für die benötigte Er-
weiterung zu erreichen und auf dem hinteren Stück des Geländes 
die erwähnte neue Fahrzeughalle zu erbauen. Der Neubau am 
Haupthaus ist soweit vorangeschritten, dass der Grundriss und 
die Raumaufteilungen fertiggestellt sind und es mit dem Innen-
ausbau weitergehen kann. Hier wird dann ein neues Büro entste-
hen. Auch für neue Sanitäranlagen, die zentrale Kleiderkammer 
sowie größere Umkleidekabinen wird es endlich ausreichend 
Platz geben.“ Der Umbau des Feuerwehrgeländes wurde durch 
die Gemeinde Schermbeck finanziert. 

Den Rahmen der Vorstellung der Neuerungen in Gahlen nutzte 
Landrat Ingo Brohl außerdem, um sich unter anderem über die 
Entwicklung der Jugendarbeit bei der Freiwilligen Feuerwehr zu 
informieren. Der Jugendwart der Jugendfeuerwehr Schermbeck 
Sebastian Püthe kann Erfreuliches berichten: „Die Jugendfeuer-
wehr ist der Hauptarm für den Nachwuchs im aktiven Dienst. 
Momentan haben wir 29 Mitglieder in der Jugendfeuerwehr – 
die Zahl der Mädchen ist auf Acht gestiegen, das freut uns natür-
lich sehr. In diesem Jahr mussten aufgrund des Coronavirus viele 
Freizeitaktivitäten für die Jugendfeuerwehr ausfallen, zum Bei-
spiel war das beliebte Kreiszeltlager betroffen. Wir hoffen, dass 
wir den Kindern und Jugendlichen im nächsten Jahr wieder mehr 
Spiel und Spaß bieten können.“ // ak
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Neue Fahrzeughalle vorgestellt
Die notwendigen Sanierungsarbeiten der Freiwilligen Feuerwehr in Gahlen 

sind in vollem Gange und konnten endlich präsentiert werden
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die Kommunalwahl in Schermbeck ist beendet. Man macht sich 
natürlich selbst Gedanken über sein eigenes Tun und Handeln 
der vergangenen Jahre
 
Es stellt sich die Frage, ob man seinen eigenen Ansprüchen ge-
recht geworden ist und natürlich auch, ob man die Erwartungs-
haltungen der Gemeinde erfüllen konnte. Die vergangenen sechs 
Jahre Bürgermeister der Gemeinde Schermbeck waren eine gro-
ße Herausforderung. Mich hat im Wahlkampf ein Bürger gefragt, 
was eigentlich die Aufgabe eines Bürgermeisters sei. Nur zu Ge-
burtstagen und anderen Veranstaltungen zu gehen sei doch ganz 
nett. Ist dies das Bild eines Bürgermeisters? Darüber musste ich 
erstmal nachdenken. 

Bürgermeister zu sein bedeutet in Schermbeck auch, ein mittel-
ständisches Unternehmen von ungefähr 110 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern zu führen, dies zu managen, zu organisieren 
und teilweise auch neu zu gestalten! 
  

Bürgermeister bedeutet auch, die Ideen und Projekte für Scherm-
beck mit einer breiten Mehrheit des Rates der Gemeinde zu ent-
wickeln und umzusetzen! 

Bürgermeister in Schermbeck bedeutet auch, Ansprechpartner 
für die Sorgen und Nöte der Bürgerinnen und Bürger zu sein, sich 
um das Ehrenamt, das vielfältige bürgerschaftliche Engagement 
zu kümmern. Da zu sein, Präsenz zu zeigen! 

Bürgermeister bedeutet auch, Krisen zu managen und für sich 
die richtigen Entscheidungen zu treffen und dafür den Kopf hin-
zuhalten! 
Bürgermeister bedeutet aber auch, sich der Kritik zu stellen und 
mit dieser, egal ob sie gerechtfertigt oder nicht gerechtfertigt ist, 
ordentlich umzugehen! 

Bürgermeister in Schermbeck bedeutet aber auch übelste Be-
schimpfungen, Hetze, Telefonterror und Drohungen auszuhalten 
– nicht nur in Bezug auf sich selbst, sondern auch für die ganze 
Familie! 

Der Wahlsonntag hat mir gezeigt, dass Sie, die Bürgerinnen und 
Bürger Schermbecks, dies mit überwältigender Mehrheit in mir 
gesehen und wertgeschätzt haben. 

Ich möchte mich bei Ihnen für das Vertrauen bedanken. Bürger-
meister der Gemeinde Schermbeck zu sein, erfüllt mich mit Stolz 
und ist mir eine sehr große Ehre! Ich werde auch in den nächsten 
fünf Jahren alles daransetzen, mich für das Wohl der gesamten 
Gemeinde einzusetzen und auch denjenigen, die mich diesmal 
nicht wählen konnten, ein verlässlicher Partner zu sein. 

In diesem Sinne auch noch einmal einen ganz herzlichen Dank 
an die vielen ehrenamtlichen Wahlhelfer der diesjährigen Kom-
munalwahl. 

 
Ihr Bürgermeister 
Mike Rexforth
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Die 65-jährige Pharmazeutisch-Technische-Assistentin 
Hildegard Franke ist seit Jahrzehnten in vielfältiger Wei-
se ehrenamtlich in den verschiedensten Vereinigungen 
und Organisationen in Schermbeck tätig. Viele lobende 
Worte hatten der stellvertretende Landrat Josef Devers 
und Bürgermeister Mike Rexfort für die neue Verdienst-
kreuz-Trägerin: „Diese Auszeichnung gleicht einem Rit-
terschlag.“

„Das Kümmern liegt ihr im Blut, deswegen wird sie auch die 
Mutter Theresa von Schermbeck genannt“, scherzt der stellver-
tretende Landrat Josef Devers in seiner Laudatio zur Ehrung von 
Hildegard Franke. „Im Jahr 1994 war sie Gründungsmitglied des 
Fördervereins der Maximilian-Kolbe-Schule in Schermbeck. Als 
Vorsitzende setzte sie sich mehr als 20 Jahre für die Bedürfnisse 
der Kinder an dieser Schule ein. Dabei wurde in der Zeit nicht 
nur einfache Arbeit eines Fördervereins geleistet. Im Jahr 2004 
wurde der Mehrzweckraum mit Bühne und Technik der Schule 
in Eigenleistung ausgebaut. 2008 erfolgte die Umgestaltung 
des gesamten Schulhofgeländes. Doch nicht nur im Schulwe-
sen engagiert sich Hildegard Franke, auch in der Politik und in 
vielen gemeinnützigen Vereinen ist sie ein bekanntes Gesicht.“ 
Gemeinsam mit dem Schermbecker Klaus Schneider war sie Mit-
begründerin des Initiativkreises zum „Marktplatz der Hilfe“, den 

es ebenfalls bereits seit 2004 gibt. Dafür habe sie in ihren Spit-
zenzeiten rund 1060 Gläser Marmelade eingekocht und diese 
zuhause gelagert, staunt Josef Devers.

Auch Mike Rexfort wurde des Lobes für die engagierte Scherm-
beckerin nicht müde und sprach Hildegard Franke ganz direkt 
an: „Mit Deinem Elan, Deiner Kompetenz und Deiner Zielstrebig-
keit hast Du hier viel erreicht. Beherzt zupackend, aber auch ein-
fordernd, was erforderlich ist, und den Humor nicht vergessend, 
hast Du in Schermbeck viel bewegt und viel für die Bürgerinnen 
und Bürger Schermbecks und ganz besonders für die Kinder ge-
tan.“ Mit dem Verdienstorden der Bundesrepublik Deutschland 
ausgezeichnet, trägt sie nun eine der höchsten Anerkennungen, 
die das Land ausspricht. 

Hildegard Franke stellt lieber etwas auf die Beine, anstatt nur da-
rüber zu reden. Nicht umsonst lautet ihr Motto: „Nicht meckern, 
sondern anpacken.“ Doch die Schermbeckerin lässt sich den 
Orden nicht verleihen, ohne auch ihre vielen Wegbegleiter und 
ihre Familie zu erwähnen, die ihren Weg stets unterstützt haben. 
„Das alles war ich nicht allein, unzählige Menschen haben mich 
begleitet und zu den Ergebnissen beigetragen, die wir im Laufe 
der Jahre erreicht haben“. // ak
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Ein Ritterschlag
Viele Schermbecker kennen sie durch ihre beispielhafte ehrenamtliche Arbeit, 

nun wurde Hildegard Franke dafür mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet
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Bei Bauarbeiten zum Neubaugebiet Borgskamp stießen 
die Arbeiter vor einigen Jahren auf gut 1000 Jahre alte 
Hölzer einer Turmhügelburg, der sogenannten Motte. 
Den Funden ist eine eigene Ausstellung im Heimatmuse-
um gewidmet. Als Erinnerung wurde die Burg zum Motiv 
für den neuen Spielplatz am Borgskamp. Ein abenteuer-
liches Spielerlebnisse wurde geschaffen. 

Der 22-jährige Finn Jungenkrüger hat die Ausstellung über die 
Schermbecker Motte zusammengestellt. Als Vorstandsmitglied 
im Heimat- und Geschichtsverein (HGV) Schermbeck liegt dem 
ohnehin geschichtsinteressierten jungen Mann das Projekt sehr 
am Herzen. Noch bis mindestens Ende des Jahres können Be-
sucher die Ausstellung im Heimatmuseum an der Steintorstraße 
17 besichtigen. Geöffnet ist sie in den Wintermonaten an jedem 
ersten Sonntag im Monat von 10 bis 13 Uhr. 

Als zusätzliche Erinnerung an ein Schermbeck im Mittelalter 
wurde das Motiv für den Spielplatz der Motte nachempfunden. 
Kinder können jetzt Spielszenarien wie vor mehr als 1000 Jahren 
nachstellen – und das alles dank der mehr als 1000 Jahre alten 
Hölzer, die dort gefunden wurden. 

Von der Burg zum Spielbereich

Während der Bauarbeiten stießen die Arbeiter 2014 auf die 
Überreste der Schermbecker Motte. Die stand vor gut 1200 
Jahren genau an der Stelle, an der nun Rutsche und Co. gebaut 
wurden. Luftbilder hatten vorher schon bewiesen, dass sich dort 
einmal ein historisches Gebäude befand. Archäologen und Ge-
schichtsexperten wurden allerdings erst nach den konkreten Fun-
den aufmerksam. „Die Motte war eine Fluchtburg. Der Mühlbach 
floss bis zur Lippe, war allerdings nicht so reguliert wie heute. Der 
Borgskamp war damals der höchstgelegene Teil von Schermbeck, 
deswegen wurde dort die Motte erbaut, damit sich die Menschen 
vor dem Bach retten konnten“, erklärt Rolf Blankennagel. Als die 
gefundenen Hölzer archiviert und restauriert waren, stand für 
alle Beteiligten schnell fest: Die Motte soll verewigt werden. Des-
wegen entschied man sich gemeinsam dazu, den Spielplatz der 
mittelalterlichen Burg nachzuempfinden. Ein Stück Geschichte 
für die nächsten Generationen. 

Das Neubaugebiet Borgskamp

Vor rund zehn Jahren schlossen sich die beiden Banken Scherm-
becks, die Niederrheinische Sparkasse und die Volksbank Scherm-

beck eG, zusammen und verfolgten ein gemeinsames Ziel: Die 
Erschließung, den Ankauf und die Vermarktung Schermbecker 
Grundstücke. Das Ergebnis ihres Zusammenschlusses nannten 
sie treffend Schermbecker Boden. Eines ihrer Projekte war das 
Neubaugebiet Borgskamp, das mittlerweile fertiggestellt und 
bewohnt ist. Der letzte Akt war die Übergabe des dort entstan-
denen Spielplatzes Anfang September. Symbolisch überreichten 
die Bankenvorstände Rainer Schwarz (Volksbank Schermbeck) 
und Friedrich-Wilhelm Häfemeier (Niederrheinische Sparkasse) 
den Spielplatz an die Gemeinde. „Das Neubaugebiet hat ein 
Bewegungs- und Freizeitkonzept. Umgesetzt wurde es mit die-
sem außergewöhnlichen Spielbereich“, erklärt Bürgermeister 
Mike Rexforth, der den Spielplatz im Namen der Gemeinde ent-
gegennahm. Nach der Übergabe ging es 
zum Heimatmuseum, wo die Ausstellung 
zur Motte dann zum ersten Mal besich-
tigt werden durfte. Finn Jungenkrüger 
reiste zu diesem Anlass extra aus Berlin 
an, denn dort wohnt er mittlerweile und 
studiert Geschichtswissenschaften. „Finn 
ist dem Heimatverein nach wie vor eng 
verbunden“, sagt Rolf Blankennagel, Vor-
sitzender des HGV.

Das Museum –  
Geschichte in sich

Das Museum beherbergt neben der Aus-
stellung über die Motte zahlreiche weitere 
Fundstücke, die der Heimatverein seit seiner 
Gründung 1987 gesammelt hat. Damals 
noch unter dem Vorsitz von Hans Zelle, dem 

der Heimatverein Ende September zum 90. Geburtstag gratulierte, 
wurde bis heute eine umfangreiche Sammlung an Fundstücken zu-
sammengestellt, die die Entstehung Schermbecks zeigen.
Schon das Gebäude an sich ist außergewöhnlich. „Früher war 
es ein normales Ackerbauhaus“, sagt Rolf Blankennagel. Direkt 
im Eingangsbereich können Besucher einen fast 500 Jahre al-
ten Kieselweg besichtigen, der original erhalten ist. „Der Weg 
stammt aus dem Jahr 1566 sein“, erklärt der Vereinsvorsitzende. 
Innerhalb der Museumsmauern sind ebenfalls die Holzbalken 
gut erhalten, die das damalige Gerüst des Viehstalls veranschau-
lichen. „Hier im Eingangsbereich standen früher Schweine und 
Kühe. Nebenan war der Wohnraum.“ In dem Zimmer neben dem 
Stall hielten sich früher Bauer und Bäuerin auf, die Schlafräume 
waren in der ersten Etage, wo jetzt die Ausstellung über die Mot-
te Platz hat.
Im Wohnraum pflegt der HGV einen alten Kamin, der ebenfalls 
mehrere hundert Jahre alt ist. „Zu Weihnachten kochen wir auf 
dem Kamin noch immer Glühwein“, erwähnt Rolf Blankennagel. 
Den Boden des Wohnraums zieren Kieselplatten. Diese gehörten 
zwar ursprünglich nicht zu diesem, aber zu einem anderen alten 
Bauernhaus. Unter der Sitzgruppe in der Mitte des Raumes kön-
nen Besucher eine rosettenförmige Platte sehen. „Dort stehen 
die Namen des Ehepaares und ihr Hochzeitsjahr. Sind die Be-
wohner gestorben, hat man früher die Namen und das Jahr für 
die Nachfolger ersetzt.“
Der HGV besitzt eine große Sammlung an Artefakten aus 
Schermbeck, die zu Zeugen der Jahrhunderte werden. Kleine Fil-
me ergänzen das Geschichtsrepertoire. Infos zum Museum und 
zu Ausstellungen stehen auf der Website www.heimatverein-
schermbeck.de. // jl

Auf den Spuren der Geschichte
Ein Spielplatz und eine Ausstellung zeugen von der Gemeinde Schermbeck im Mittelalter: 

Im heutigen Wohngebiet stand eine Burg
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Zum ersten Mal wurden im vergangenen Schuljahr 
Sporthelfer an der Gesamtschule Schermbeck ausgebil-
det. Die einjährige Ausbildung wurde im Rahmen einer 
freiwilligen Arbeitsgemeinschaft von Mathematik- und 
Sportlehrer Jonas Kinder durchgeführt. 

„Trotz der schwierigen Situation aufgrund der Corona-Pandemie 
im letzten Quartal des Schuljahres war die Ausbildung ein voller 
Erfolg. Die Schülerinnen und Schüler waren top motiviert und 
haben Woche für Woche hervorragend mitgearbeitet“, freut sich 
Jonas Kinder über die vielen erfolgreich abgeschlossenen Sport-
helferausbildungen.

Inhaltlich ging es in Theorie und Praxis um die vielfältigen Facet-
ten, die der Sport zu bieten hat. Neben der theoretischen Pla-
nung und der praktischen Durchführung von Übungseinheiten 
wurden während der Ausbildung unter anderem auch der Um-
gang mit Sportverletzungen, rechtliche Rahmenbedingungen bei 
der Betreuung von Sportgruppen sowie die Planung und Durch-
führung von sportlichen Projekten thematisiert. 

„Das war echt eine interessante und abwechslungsreiche Ausbil-
dung. Ich freue mich schon auf meine Tätigkeit als Sporthelfer“, 
erklärte der Neuntklässler Nils Gröniger.

Zukünftig sollen die Sporthelfer bei allen sportlichen Aktivitäten 
außerhalb des Sportunterrichts mitwirken. So gehören unter an-
derem die Unterstützung von Sportlehrern bei der Gestaltung 
von Arbeitsgemeinschaften, die Mithilfe bei der Organisation 
und Durchführung von Sportfesten und auch die Mitgestaltung 
der offenen Angebote in der Mittagspause zu den Tätigkeitsfel-
dern der Sporthelfer.

Des Weiteren stellt die Ausbildung zum Sporthelfer einen ersten 
kleinen Baustein in der Übungsleiterausbildung dar, so dass die 
Schülerinnen und Schüler zukünftig auch in ihren Sportvereinen 
unterstützend mitwirken können.

Im Rahmen der Übergabe der Zertifi kate wurden außerdem neue 
Trikots für die Schulmannschaften der Gesamtschule Schermbeck 
präsentiert. Die Kosten für die in Anlehnung an das Schullogo der 
Schule gestalteten Trikots wurden vom Förderverein der Gesamt-
schule Schermbeck getragen.

„Zwar hätten mir gelb-schwarze Trikots noch besser gefallen“, 
kommentiert Schulleiter Norbert Hohmann mit einem zwinkern-
den Auge. „Ich fi nde es aber natürlich großartig, dass der För-
derverein bereit war, die Kosten zu übernehmen“, zeigt er sich 
dankbar für die großzügige Spende. 
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Sporthelfer für Schermbeck
Insgesamt 17 Schülerinnen und Schüler der Gesamtschule Schermbeck haben 

nach einjähriger Ausbildungszeit das Sporthelferzertifi kat erhalten

Die erste Runde von „einkaufen und gewinnen“ 
war ein voller Erfolg

FORUM DER WERBEGEMEINSCHAFT SCHERMBECK // 15

Ende September verschenkten die Mitgliedsfi rmen der 
Schermbecker Werbegemeinschaft Lose an ihre Kunden. 
Unter dem Motto „einkaufen und gewinnen“ wurde da-
mit das Einkaufen im Ort belohnt und auf die Bedeutung 
des Einzelhandels hingewiesen. Lebensart sprach mit 
Wolfgang Lensing (Vorsitzender) und Frank Herbrechter 
(Geschäftsführer) von der Werbegemeinschaft.

Lebensart: Wie bewerten Sie die Aktion einkaufen und 
gewinnen?

Herbrechter: Als sehr erfolgreich. Unsere Kunden freuen sich 
über die Chance, zu gewinnen. Dass damit ein normaler Einkauf 
zusätzlich belohnt wird, fi nden sie richtig gut. Und für unsere 
Mitgliedsfi rmen ist es die Gelegenheit, ins Gespräch zu kommen. 
Tatsächlich haben wir noch Lose nachdrucken müssen, weil die 
Nachfrage so hoch war.

Lensing: Wir wollen damit auch ein klares Statement abgeben: 
Kauft im Ort. Soviel wie eben möglich. Jeder Einkauf in den ört-
lichen Fachgeschäften sichert Arbeits- und Ausbildungsplätze. 
Ein breites Angebot von Dienstleitung und Handel macht unsere 
Gemeinde erst lebenswert. Und wir sind im Vergleich zu anderen 

Orten unserer Größe noch gut aufgestellt. Wir haben hier eine 
Menge zu bieten. 

Lebensart: Was kann ich denn überhaupt gewinnen?

Herbrechter: Wir verlosen Einkaufsgutscheine im Gesamtwert 
von 1200 Euro, die in rund einhundert Firmen in Schermbeck 
akzeptiert werden. Da ist dann für jeden etwas dabei und auch 
hier wieder: das Geld bleibt im Ort. 

Lebensart: Wird es solche Aktionen jetzt öfter geben?

Lensing: Wir werden im November eine zweite Runde „einkau-
fen und gewinnen“ starten, 
da informieren wir rechtzei-
tig. Es soll ja Anreize schaf-
fen, im Ort einzukaufen, 
solange keine Straßenfeste 
stattfi nden dürfen. Wir wer-
den uns da ganz sicher et-
was für unsere Kunden und 
Mitglieder einfallen lassen.
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Werbegemeinschaft  im Gespräch
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Nachdem das Kilian-Schützenfest in diesem Jahr unter 
den besonderen Umständen sehr gut funktioniert hat, 
stellte sich die Frage, wie die Gilde mit dem traditio-
nellen Oktoberfest in Schermbeck umgehen würde. Von 
Seiten der Gaststätten waren die Rückmeldungen nach 
dem Schützenfest durchweg positiv und der Vorstand 
der Kilian-Schützengilde konnte verkünden: „Ja, das 
Oktoberfest in Schermbeck kann stattfi nden.“

Auch wenn das heißt, dass das Oktoberfest nicht wie gewohnt 
stattfi nden kann und einige Umstrukturierungen hinsichtlich der 
Covid-Schutzmaßnahmen umgesetzt werden müssen, freue man 
sich, dass man nicht in Gänze auf die Feste verzichten muss. 
„Nach dem Schützenfest kamen die Gastronomen auf uns zu 

und betonten, dass solche Veranstaltungen in dieser schwierigen 
Zeit wirtschaftlich sehr hilfreich seien“, erinnert sich Vorstands-
mitglied Wolfgang Lensing. „Ob wir so etwas nochmal machen 
könnten, war die Frage. Ja, das können wir!“

Am Freitag, dem 30. Oktober fi ndet also das beliebte Oktober-
fest der Kilian-Schützengilde Schermbeck statt. Ab 19 Uhr kön-
nen sich die Gäste in den Gaststätten Ramirez, Gaststätte am 
Rathaus, Schermbecker Mitte, Nappenfeld’s und in der Selecao 
Soccerhalle einfi nden, um einen bayrischen Abend zu erleben. 
Die teilnehmenden Gastronomien sorgen mit festlicher Deko-
ration, traditionell bayrischem Essen und jeder Menge Bier für 
die passende Stimmung. Außerdem wird es eine Live-Schaltung 
ähnlich einer Videokonferenz im Splitscreen auf Monitoren und 

Leinwänden zwischen den Lokalen geben, um auch die Stim-
mung in den jeweils anderen Gastronomien erleben zu können. 
Die Haupt- beziehungsweise Technikbühne wird im großen Saal 
des Ramirez aufgebaut, von der aus ein DJ für gute Laune sorgen 
wird. Getrennt, aber doch zusammen lautet hier das Motto. Ein 
Hin und Her zwischen den einzelnen Kneipen kann es aufgrund 
der Corona-Situation leider nicht geben. „In enger Absprache mit 
dem Ordnungsamt ist ein Konzept entstanden, das die Sicher-
heit aller gewährleistet“, betont Wolfgang Lensing. „Die Teilneh-
mer- und Ticketanzahl für jedes Haus ist festgesetzt. Habe ich 
beispielsweise ein Ticket für das Ramirez gekauft, muss ich dort 
auch bleiben – insgesamt sind es 500 Eintrittskarten. Vor Ort 
müssen die üblichen Hygienevorschriften unbedingt eingehalten 
werden, nur so kann das Ganze funktionieren. Natürlich wird das 
Oktoberfest in diesem Jahr ein wenig anders sein, als sonst, aber 
die Hauptsache ist, dass es überhaupt stattfi nden kann.“

Für die Musik und die technische Umsetzung der Veranstaltung 
sorgt Ralf Daunheimer mit dem Xtreme DJ-Team. „Durch die 
Liveschaltung wird beispielsweise auch ein gemeinsames Prosit 
möglich sein“, erklärt Wolfgang Lensing. „Gegen 20 Uhr fi ndet 
der traditionelle Fassanstich mit Bürgermeister Mike Rexforth 

und dem Königspaar Dominik Woeste und Lenja Niesen statt“, 
das Spektakel sei dann auch über die anderen Monitore in den 
Gaststätten zu sehen, betont der Kilian-Vorstand. 

Die Gastronomen sorgen in ihrem Haus für bayrisches Flair und 
leckere Schmankerl. Dirk Zerressen vom Ramirez bietet zum Bei-
spiel Brezeln, Leberkäs-Burger und weitere kleine Leckereien, 
die zum Fest passen an. Melanie Preuß von der Gasstätte am 
Rathaus hat eine kleine bayrische Speisekarte mit Brotzeitplatte, 
Obazda, halbes Hähnchen oder Leberkäs mit Speckkartoffelsalat 
vorbereitet. Goran Jokic von der Schermbecker Mitte verwöhnt 
seine Gäste zum Oktoberfest mit Weißwurst und Sauerkraut. 
Überall wird es selbstver-
ständlich klassisches Okto-
berfestbier geben.

Tickets gibt es nur am 12. 
Oktober ab 8.30 Uhr vor 
der Volksbank zu einem 
Preis von 9,90 Euro. Die 
Karten sind sehr begrenzt, 
also seien Sie schnell!
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Oktoberfest – nur ein wenig anders
Die Kilian-Schützengilde Schermbeck konnte bekanntgeben: Das Oktoberfest fi ndet statt – 

nur eben mit einem anderen Konzept
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Während der „Tannenbaum-Schmückaktion“ des Ver-
eins Wir sind Schermbeck auf dem Rathausvorplatz 
wurden im vergangenen Jahr Vogelhäuschen gegen eine 
kleine Spendensumme verkauft. Die gesammelten Spen-
den wurden genutzt, um bei der Schreinerei Grewing 
ein Insektenhotel in Auftrag gegeben. Im Rahmen der 
„Eröffnung“ des Insektenhotels dankte Bürgermeister 
Mike Rexforth den beteiligten Sponsoren, ohne die die 
Realisierung des Projekts nicht möglich gewesen wäre.

„Nachdem durch die Nistkasten-Bauaktion eine Vielzahl Vogel-
häuschen zusammengekommen sind, stand im Raum, wie im 
Endeffekt damit verfahren wird. Durch den Bauhof alle Nistkäs-
ten aufhängen zu lassen ist logistisch fast unmöglich, da dieser 
die Häuschen nicht nur aufhängen, sondern auch fortwährend 
pfl egen müsste. Daraufhin wurden die Vogelhäuser im Winter 
gegen Spenden angeboten und es ergab sich ein beachtliches 
Grundkapital für Naturschutz-Projekte“, berichtet Bürgermeister 

Mike Rexforth während der Besichtigung des neuen Insekten-
hotels. „Unser ehemaliger Klimaschutzmanager Thomas Heer hat 
dann die Koordination und Organisation der tollen Idee für ein 
Insektenhotel übernommen. Allerdings hätte das Insektenhotel 
ohne die Unterstützung von weiteren Sponsoren nicht gebaut 
werden können. Die Pläne und den Bau des ungefähr 3,50 Meter 
breiten und 2,40 Meter hohen Zufl uchtsorts hat die Schreinerei 
Grewing übernommen. Das Unternehmen Blumenthal und Gus-
tafson Bedachungen hat sich um die Erstellung der Dachbegrü-
nung gekümmert und Triptrap Werbung sowie Zens Metallgestal-
tung arbeiteten Hand in Hand, um das Layout und das Gestell 
der Hinweistafel zu realisieren.“ 
Das Insektenhotel liegt direkt am neuen interregionalen Wan-
derweg Hohe-Mark-Steig und bietet somit ein neues Highlight 
in Schermbeck, das sowohl von Touristen als auch von Bürgern 
gleichermaßen besichtigt werden kann. Eine Informationstafel bie-
tet Wissenswertes und in naher Zukunft soll außerdem eine Bank 
aufgestellt werden, die zum Verweilen in der Natur einlädt. // ak
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„Eröff nung“ des 
Insektenhotels

Direkt am Regenrückhaltebecken haben die 
Insekten ab sofort Wasser sowie Schutz und 

Nahrung durch die üppige Vegetation

ANZEIGE
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Viele Gastronomen hatten Schwierigkeiten, die Kri-
se durch das Coronavirus zu überstehen. Auch die In-
haberin der Gaststätte am Rathaus fürchtete um ihre 
Gastronomie und hat einen mutigen Entschluss gefasst: 
Nachdem die Öffnung der Gastronomie wieder erlaubt 
war, wollte sie mit einem neuen Konzept überzeugen. 
Aus der traditionellen Bierkneipe entstand ein geselli-
ger Ort sowohl für ein gemeinsames Feierabendbier als 
auch zum Speisen gut bürgerlicher Gerichte und Haus-
mannskost.

Ein komplett renovierter Innenraum und eine große Auswahl an 
frischen Speisen überraschte die Stammgäste, nachdem die Gast-
stätte erstmals wieder öffnen konnte. Seit 2014 führte die In-
haberin Melanie Preuss die Lokalität bisher als Kneipe mit Kicker, 
Darts und Knobeln – doch nach Corona musste etwas Neues her. 
Aus Sorge, dass reine Schankwirtschaften nicht zeitnah öffnen 
könnten, entstand die Idee, auch warme Speisen anzubieten. 
Kurzerhand stellte sich die Chefi n selbst in die Küche und ent-
warf eine Speisekarte mit frisch gekochter Hausmannskost. Von 

Eintöpfen über halbe Hähnchen bis hin zu Schnitzeln mit saiso-
nalen Beilagen gibt es von Freitag bis Sonntag durchgehend hier 
alles, was das Herz begehrt. Außerdem soll es stets etwas Neues 
auf der Karte geben: Deshalb wird die Speisekarte wöchentlich 
von einer wechselnden Tageskarte ergänzt. Mit viel Muße und 
Ehrgeiz schuf die Schermbeckerin ein stimmiges Konzept – von 
Vorteil ist außerdem die tolle Lage mit Außenplätzen direkt an 
der Mittelstraße. 

„An erster Stelle möchte ich mich bei meinen Gästen und auch 
bei meinem Team für die Unterstützung in meinem Vorhaben be-
danken. Die Gäste haben das neue Angebot von Mittagstisch, 
Kaffee und Kuchen sowie Abendkarte sofort toll angenommen“, 
freut sich Inhaberin Melanie Preuss. „Stetig sind wir bemüht, 
unsere Gäste mit neuen 
Kreationen zu verwöhnen. 
Der bisher rege Verlauf 
übertrifft all meine Erwar-
tungen.“

Viel Neues in der Gaststätte am Rathaus
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Melanie Preuss hat die Zeit während der Corona-Schließung genutzt, 
ihre Gaststätte am Rathaus komplett renoviert und ihr Angebot erweitert
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In ihrem neuen Programm verbinden Wildes Holz Hö-
henfl üge mit Tiefgang und Kraft mit Finesse. Am 28. 
Oktober um 20 Uhr treten die drei jungen Männer im 
Landhaus Voshövel auf. Schwere Musik auf leichten 
Instrumenten erwartet die Zuhörer bei diesem beson-
deren Konzert.

Von der klassischen Hochkultur zu den Niederungen der Pop-
musik ist es hier nicht weit: Menuett und Madonna trennt nur 
ein Saiten-Sprung und eine Blockfl öte kann problemlos sowohl 
eine E-Gitarre als auch eine Rock-Röhre ersetzen. Geheimnis-
voll und vieldeutig klingen die eigenen Kompositionen, wild 
und zugleich zart können sie sein. 

Wildes Holz sind durch ein tiefes Tal gegangen, als Mitte 2018 
ihr Gitarrist und Freund Anto Karaula ganz plötzlich verstarb. 
Der aus Algerien stammende Djamel Laroussi wird nun den Gi-
tarrenpart von ihm übernehmen. Anto und Markus trafen ihn 
schon Mitte der 1990er Jahre. Er machte sie völlig perplex, weil 
er als Linkshänder einfach eine umgedrehte Rechtshändergitar-
re spielte. Man konnte keinen Griff wiedererkennen, alles klang 
ein bisschen anders, und alles klang unglaublich toll! Über die 
Jahre wurde er ein guter Freund - und nebenbei ein weltweit 
bekannter Gitarrist. Für Wildes Holz ist er ein Glücksfall, weil er 
neben seiner ungewöhnlichen, aber exzellenten Technik auch 
eine gehörige Portion Spielfreude mitbringt, die Tobias und 
Markus zu neuen musikalischen Höhen inspiriert. 

Das Programm „Höhen und Tiefen“ wird so zu einem mitrei-
ßenden Mix aus neuen Songs und holztypischem Sound, ange-
reichert durch Djamels Einfl üsse aus maghrebinischer und afri-
kanischer Musik. Und natürlich gibt es auch maßgeschreinerte 

Blockfl öten-Versionen bekannter Rock- und Pophits zu hören. 
Aber auch der Klassik werden sich Wildes Holz weiter anneh-
men. Denn schwere Musik klingt am besten auf leichten Inst-
rumenten. Und eine C-Blockfl öte wiegt 95 Gramm. Die Band 
Wildes Holz existiert seit 1998 und zeigt, dass eine Blockfl öte 
im Grunde ein Rock-Instrument ist. Sie hat sich mit kraftvoller 
akustischer Musik, Publikumsnähe und spontaner Komik einen 
Namen gemacht. Mittlerweile sind 10 CDs von Wildes Holz 
erschienen. Mehr Infos zu der Band gibt es im Internet unter 
www.wildes-holz.de // ak

Karten im Vorverkauf erhalten Sie unter www.
schermbecker-landhelden.de, im Bürgerbüro 
Schermbeck, bei der Volksbank Schermbeck sowie bei 
der Niederrheinischen Sparkasse
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Veranstaltungs-
tipp im Oktober

Auch in diesem Monat trumpfen die 
„Schermbecker Landhelden“ mit einem 

herausragenden Programm auf – 
Ein besonderer Höhepunkt ist die 

Gruppe „Wildes Holz“
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Besuchen Sie unsere Ausstellung in Lembeck und Wulfen. 
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Zur Hochzeit der Kontaktsperre Mitte dieses Jahres re-
agierte der SV Schermbeck schnell: Die Ergebnisse der 
einzelnen Läufer und Läuferinnen des Volkslaufes wur-
den virtuell verglichen. Aufgrund des großen Erfolges 
wurde auch der Halbmarathon in gleicher Weise aufge-
zogen.

Dank der Strava App, einem Portal für Laufergebnisse, müssen die 
Läufer und Läuferinnen des SV Schermbeck nicht auf den Wett-
kampfcharakter verzichten. Wie beim Volkslauf wurde auch die 
GPS-Daten der Laufroute des Halbmarathons bei Strava hinter-
legt. Alle, die mitlaufen wollten, konnten die Zeit für diese Route 
messen und sich in eine Bestenliste eintragen lassen, durch die 
sie automatisch auch mit den anderen Zeiten der gleichen Lauf-
route gemessen wurden. Den gesamten September über hatten 
die Mitglieder und Mitgliederinnen Zeit, die Route zu laufen. 

Hans-Jürgen Rohkämper sticht heraus

Bereits bei einer Halbzeitbilanz zeigte sich, dass der SV Scherm-
beck-Läufer Hans-Jürgen Rohkämper bei diesem Wettkampf 
erfolgreiche Zeiten erlief. Beim Halbmarathon schaffte er 4,27 
Kilometer in 1:34:47 Stunden. Beim halben Marathon lag er 
ebenfalls auch Platz 1 bei einer Strecke von 4,11 Kilometern in 
0:44:25 Stunden. Bei der Halbzeitbilanz des halben Halbmara-
thons landeten Uwe Löser und Manfred Baumann mit Zeiten von 
0:54:49 für 5,10 Kilometer auf dem zweiten Platz und den drit-
ten Platz sicherte sich Werner Radzanowski mit 5,51 Kilometern 
in 1:02:00 Stunden.

Auch das Zwischenergebnis, das Ende September veröffentlicht 
wurde, zeigte: Hans-Jürgen Rohkämper blieb mit seiner Bestzeit 
auf dem ersten Platz. Uwe Löser und Manfred Baumann mussten 
mit ihrer Bestzeit allerdings den zweiten Platz räumen, rangieren 
aber dennoch auf dem dritten Platz. Auf dem zweiten Platz beim 
halben Halbmarathon ist nun Marvin Müller vom WSV Scherm-
beck mit einer Zeit von 0:51:05 Stunden für 4,49 Kilometer. // jl
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Virtuelles Lauferlebnis
Nachdem schon der Schermbecker Volkslauf großen Erfolg verzeichnete, 

wurden auch die Ergebnisse des Halbmarathon virtuell ausgewertet 

KOLUMNE // 23

Um diese Kolumne zu schreiben, habe ich mir bewusst Zeit 
genommen, um einige Dinge aus meinem privaten Umfeld 
Revue passieren zu lassen. Ich habe mir die Frage gestellt, 
ob ich zwangsweise meine Freizeit in einem Draußen ver-
bringen muss, und ob ich mir dadurch, dass durch Coro-
na einige Dinge noch immer nicht möglich sind, vielleicht 
auch ein Stück Freizeit bewusst verweigere. 
In den vergangenen sechs Monaten hat sich für uns alle viel ver-
ändert. Ich möchte das ganze leidige Thema auch jetzt gar nicht 
wieder aufbrühen, also haben Sie keine Sorge: Ich erzähle nicht 
zum 4963. Mal vom Corona-Leidensweg. Vielmehr habe ich deut-
lich festgestellt, dass ich mit meinem Freundeskreis auf eine ganz 
andere Art und Weise zusammengewachsen bin. Zum Hintergrund: 
Meine Freunde kenne ich nun alle seit einigen Jahren und da ich 
noch nicht so alt bin, ist das schon eine ganze Menge. Uns alle 
verbindet die Uni und auch unsere Lieblings-Gastronomie, die wir 
früher sicherlich jede bis jede zweite Woche besucht haben. Jetzt, 
nach dem Lockdown, ist das zwar auch wieder möglich. Vorher 
war unsere Stamm-Gastro auch häufi g unser Haupttreffpunkt, 
aber ich merke Veränderung. Nach der ersten strengen Kontakt-
sperre hatten wir alle das Verlangen, uns wiederzusehen. Seitdem 

machen wir Spieleabende oder fahren einfach nach dem Einkauf 
kurz bei denjenigen vorbei, die auf dem Weg nach Hause wohnen. 
Wir treffen uns viel öfter, viel spontaner und reden über Gott und 
die Welt, unsere Alltage und unsere Erlebnisse. Dieses Draußen 
brauchen wir plötzlich nicht mehr zwingend.
Eine meiner persönlichen – vielleicht auch ein wenig unbegrün-
deten – Ängste war, dass ich den Halt zu meinen Freunden ohne 
den persönlichen Kontakt verliere. Dass wir uns ohne dieses 
Draußen nichts mehr zu sagen haben. Aber 2020 hat uns ge-
zeigt, dass wir auf einer ganz anderen Ebene verbunden sind, auf 
der wir uns auch ohne ein Draußen schätzen.
Von dieser Seite der Medaille aus betrachtet, bin ich irgendwie 
dankbar, dass uns etwas genommen wurde, dass wir als selbst-
verständlich gesehen haben: Die Freiheit, überall unsere Freizeit 
gestalten zu können. Ich für mich kann sagen, dass ich meine 
Freundschaften nach diesem Sommer ganz besonders zu schät-
zen weiß, und wer weiß, vielleicht wäre ich ohne diese ganze 
Corona-Kiste nie an diesen Punkt gekommen. 
Um meine Frage zu beantworten: Nein, ich habe mir nichts ver-
weigert. Ich habe viel mehr einiges dazu gewonnen, für das ich 
sehr dankbar bin. // jl

Wie tief Freundschaft en gehen
Die anonyme Redaktion? Nicht bei uns! Unser Motto lautet „Von 

Menschen für Menschen“ – Wir teilen mit Ihnen unsere Gedanken zu 
aktuellen Themen
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Inhaberin Birgitt Ehrenheim bietet für Hunde Physiothe-
rapie, Akupressur, Dorn-Therapie und verschiedene Mas-
sage-Techniken an. Doch auch energetische ganzheitli-
che Behandlungen für alle Tiere bietet das Repertoire. 
Hierzu gehören unter anderem die Flowing-Point-Har-
monisierung, der energetische Körperausgleich, Reiki 
und die Behandlung mit Kristallenergien. 

In der Physiotherapie für Hunde werden Störungen und Erkran-
kungen im Bewegungsablauf, Lahmheiten und Verspannungen 
behandelt. Es kommen Massagen, ein kontrolliertes Bewegungs-
training, Faszien-Release-Techniken oder auch Heilgymnastik 
zum Einsatz, damit der Hund seine physiologische Beweglichkeit 
wiedererlangen kann. Die energetisch ganzheitlichen Behand-
lungen, beziehungsweise Entspannungstherapien, sind nicht nur 
für Tiere wohltuend, sondern auch für den Menschen. „Denn ge-
rade heutzutage mit unserem stressigen Alltag, sollte sich jeder 
immer wieder Inseln der Ruhe und Entspannung gönnen“, sagt 
Birgitt Ehrenheim.

Durch den energetischen Körperausgleich wird eine Harmonisie-
rung von Körper, Seele und Geist erlangt und Mensch und Tier 
können sich von innen heraus aufrichten. „Heilsteine begleiten 
uns hier auf Erden und schenken uns ihre wunderbare Energie, 
die wir dankend annehmen dürfen. Sie unterstützen uns in unse-
ren Heilungsprozessen, wenn wir es zulassen. In meinem Kristall-
stübchen biete ich diese wunderbaren Energiesteine zum Erwerb 
an. Aber auch etwas zum Räuchern für die Reinigung der Aura 
oder der Wohnung, Schutz und Frieden fi nden die Kunden bei 
mir“, erklärt die Inhaberin.

Mit Hilfe der Aura-Fotografi e kann bei Hund, Katze und Mensch 
die Aura dargestellt werden. „Ich wende dieses Verfahren ger-
ne an, um den emotionalen Zustand der Vierbeiner und von uns 
Menschen sichtbar zu machen. Energieblockaden und Bewusst-
seinszustände können so lokalisiert werden“, erklärt sie weiter.

Jeden Dienstag fi ndet von 18 bis 19 Uhr eine geführte Meditati-
on statt. Birgitt Ehrenheim bittet bei Interesse um eine vorherige 
telefonische Anmeldung unter 0177 4826401.
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Th erapie für Vierbeiner
Im Juli 2020 eröffnete das Bewusstseinszentrum für Mensch und Tier 

mit dem Kristallstübchen in Bottrop-Kirchhellen auf der Hauptstraße 3.

PR-TEXT
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Wenn Menschen über die Urlaubsträume und große 
Sehnsucht reden, dann sprechen sie häufig von Kana-
da und meinen wirklich eines der schönsten Länder der 
Erde. Das weiß auch Frank Herbrechter, Nordamerikaex-
perte und ausgewiesener Kanadaspezialist im Scherm-
becker Reisebüro. Ihr nächstes Reiseziel soll Kanada 
sein und Sie suchen noch tatkräftige Unterstützung für 

Ihre Urlaubsplanung? Die Inhaber des Schermbecker 
Reisebüro ist ein vom kanadischen Fremdenverkehrs-
minister ausgebildeter und geprüfter Kanadaspezialist. 
Gerne erzählt er von seinen Erlebnissen und weiß um 
viele Informationen abseits der Routen. Darüber hinaus 
kennt er zahlreiche Geheimtipps und wird Ihnen in jeder 
Hinsicht einen kompetenten Service anbieten.

In Kanada locken 46 unglaubliche Na-
tionalparks und Naturreservate in die 
13 Provinzen und Territorien. Da findet 
sich garantiert für jeden Naturliebhaber 
das passende Ziel. Die Reiseexperten des 
Schermbecker Reisebüro I More Cruises 
GmbH „in der Mitte der Mittelstraße“ 
zeigen Ihnen weltberühmte und ent-
deckenswerte Nationalparks im Land des 
Ahorn, die auf der Auswahl-Liste für den 
nächsten Kanadaurlaub stehen sollten.

Willkommen in Ostkanada

Neufundland und Labrador: 500 Millio-
nen Jahre haben die Naturgewalten ge-
braucht, um die sagenhafte Landschaft 
des Gros Morne Nationalparks zu for-

men. Bilder werden den sattgrünen Flusstälern zwischen ein-
drucksvollen und gewaltigen Felsklippen nur schwer gerecht. 
Die Hochebenen des Parks und die unterschiedlichen Berg- und 
Felsformationen dienen Geologen als Beweis ihrer Theorie über 
die tektonischen Platten. Gros Morne ist ein Traum für Wande-
rer und Outdoor-Enthusiasten und bietet unzählige Hiking- und 
Biking-Routen sowie Boots- und Kajaktouren.

Beste Aussichten in Nova Scotia gesucht? Dann gehört der Cape 
Breton Highlands Nationalpark ganz oben auf Ihrer Liste. Der 
Park erstreckt sich von der Ost- bis zur Westküste über den be-
rühmten Cabot Trail, der zu den schönsten Panoramastraßen 
Nordamerikas zählt. Fantastische Schluchten, endlose Wälder, 
Klippen, Seen und Flüsse wollen erkundet werden. Einen der 
besten Aussichtspunkte bietet der Skyline Trail: Der acht Kilo-
meter lange Rundweg führt zu einer Klippe, von der aus Sie die 
Sonne über dem Sankt Lorenzstrom untergehen sehen. Sie soll-
ten unbedingt auch nach Walen Ausschau halten!

Im Bay of Fundy Nationalpark gibt es den höchsten Tidenhub 
der Welt. Zweimal täglich sorgen 100 Milliarden Tonnen Meer-
wasser dafür, dass der Pegel zwischen Ebbe und Flut um zwölf 
Meter steigt. Dieses Phänomen lässt sich hervorragend im Kajak 
oder Boot erleben und auch sonst ist der Fundy Nationalpark 
ein Paradies für Outdoor-Abenteurer. Mehr als 120 Kilometer 
Spazierpfade und Wanderwege führen durch Berge, Täler und 
Wälder, vorbei an Wasserfällen. Noch eine Runde schwimmen 
im wunderschönen Bennett Lake und dann schlagt ihr das Zelt 
auf für die Nacht im Fundy Nationalpark.

Ungefähr auf halber Strecke zwischen Montréal und Québec 
City liegt in der Provinz Ontario der La Mauricie Nationalpark. 
Mit rund 535 Quadratkilometern befindet sich der Park inmitten 
der Laurentian Mountains. Die sanften Hügel und Täler machen 
das Gebiet gleichzeitig spannend und gut begehbar für Wan-

derer und Mountainbiker. 93 Prozent des La Mauricie National-
parks bestehen aus Wäldern; an etwa 150 Seen können Sie 
campen, fischen und Kajak fahren.

In Manitoba ist jetzt im Oktober der Bär los: Eines der weltweit 
größten Höhlengebiete für Eisbären liegt im Wapusk National-
park, dessen Name wâpask ist das Wort der Cree für weißer 
Bär. Auch Polarfüchse, Schneehasen, Karibus, Wölfe und sogar 
Vielfraße sind in dem knapp 11.500 Quadratkilometer großen 
Park zuhause. In der Subarktis gelegen, grenzt der Wapusk 
Nationalpark an die Hudson Bay und eignet sich hervorragend 
für Wildlife-Touren, Kanuausflüge und den Besuch historischer 
Pelzhandelsstandorte. Erfahren Sie im Riesenbuggy durch die 
Tundra, sind ganz nah bei den Eisbären und besuchen auch das 
einzige Eisbärengefängnis der Erde.

Die kanadischen Territorien im hohen Norden

Willkommen im hohen Norden. Das Nordwest-Territorium ist ei-
ner der Außenposten nicht nur der kanadischen Zivilisation. Der 
Wood Buffalo Nationalpark ist Kanadas größter Park mit fast 
45.000 Quadratkilometern. Hier gibt es auch den größten Biber-
damm der Welt, eine der größten Herden frei umherziehender 
Bisons und das letzte natürliche Brutgebiet der vom Aussterben 
bedrohten Schreikraniche. Unbedingt Halt machen sollten Sie 
auch an den Salt Plains: Auf ausgetrocknetem, 380 Millionen 
Jahre altem Meeresgrund formen salzähnliche Erdmineralien 
eine Art überirdische Stalagmiten.

Dramatisch, abwechslungsreich, einfach großartig ist der Klua-
ne Nationalpark and Reservat- Er umfasst eine Region massiver 
Täler und mit riesigen Gletscherfeldern bedeckte Berggipfel im 
Südwesten des Yukon Territoriums. Der Park beherbergt den 
höchsten Berg Kanadas, den Mount Logan. Der Kluane liegt nur 

Sehnsuchtsziel Kanada
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Nationalparks – 
zu groß für nur einen Urlaub!

ANZEIGE

Kirchstraße 60 • 46514 Schermbeck • Tel. 02853-8579161

Sch  emmerstübchen
...der frische und leckere Imbiss!

Unsere aktuellen

Öffnungszeiten

Wir haben täglich von 12.00 bis 
19.oo Uhr für Sie geöffnet.

Unsere Außengastronomie mit 
beheiztem Pavillion ist geöffnet!

PR-TEXT



Unter der Überschrift „Wir helfen Euch zu helfen“ hatte die 
Volksbank Schermbeck aufgerufen, Förderprojekte einzureichen, 
mit denen das Vereinsleben in Corona-Zeiten unterstützt werden 
soll.  Insgesamt wurden 31 ganz unterschiedliche Ideen vor-
gestellt. Der neue Gasgrill für die gut genutzte Grillhütte war 
genauso dabei wie die Trainingsgeräte für die neu gegründete 
Jugendmannschaft oder eine Ruhebank im Wald. „Wir sind be-
geistert, welch breites Spektrum gesellschaftlichen Engagements 
unsere Vereine abdecken. Ohne diese würde hier ein großes Stück 
Lebensqualität fehlen“, bedankt sich Bankvorstand Norbert 
Scholtholt bei den Ehrenamtlern. Ursprünglich hatte die Volks-
bank 20.000 Euro Fördersumme ausgelobt. „Uns wurde schnell 
klar, dass die bei so vielen guten Ideen und Projekten nicht aus-
reichen würde. Da haben wir nochmal kräftig aufgestockt“, be-

richtet sein Vorstandskollege Rainer Schwarz. Insgesamt stellt 
die Genossenschaftsbank jetzt 35.000 Euro zur Verfügung, die 
in gemeinnützige, sportliche, kirchliche und kulturelle Projekte 
fl ießen. Die Vereine werden einzeln informiert, die Übergabe der 
Gelder erfolgt mit dem Projektstart. „Da werden wir Sie auf dem 
Laufenden halten“, verspricht Scholtholt strahlend. 

Das Gewinnsparen der Volksbanken – Sparen, helfen und ge-
winnen - fi ndet monatlich statt. Neben der Chance auf wertvolle 
Sach- und Geldpreise fl ießen von jedem Losbeitrag 25 Cent in 
einen regionalen Fördertopf. Diese zweckgebundenen Gelder un-
terstützen dann gemeinnützigen Organisationen im Geschäfts-
gebiet der Volksbank.

Kurz & Knapp

HELFEN, UM ZU HELFEN
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eine Stunde von Whitehorse entfernt und bietet in den Augen 
von Outdoor-Profis die besten Tageshikes Kanadas in absoluter 
Wildnis und Abgeschiedenheit.

Wilder Westen inklusive

Der Banff Nationalpark wurde 1885 zu Kanadas erstem offi-
ziellen Nationalpark. Neben Gletschern, Wäldern, Flüssen und 
Tälern sind die Berge hier einfach überwältigend in ihrer Größe 
und Schönheit. Ebenso wie der malerische Lake Louise mit sei-
nem unfassbar türkisfarbenen Wasser, perfekt in Szene gesetzt 
vor dem Victoria Gletscher. Der Moraine Lake liegt ganz in der 
Nähe und ist genauso fotogen. Der größte See im Banff Natio-
nalpark, der Lake Minnewanka, lässt sich am besten bei einer 
Bootstour erkunden. Der Jasper Nationalpark ist der nördlichste 
Park in der Region und mit 11.000 Quadratkilometern auch der 
größte. Ein Highlight sind die Athabasca Falls: Mit 23 Metern 
ist der Wasserfall vielleicht nicht so hoch, trotzdem hat er eine 
enorme Kraft. Der Maligne Canyon ist eine knapp 50 Meter tie-
fe Felsschlucht mit Wasserfällen, Fossilien und verschiedenen 
Pflanzen und Tieren. 

Einmal quer durch das zweitgrößte Land der Erde, durch sechs 
Zeitzonen und über 7.700 km Landmasse, kommen Sie am Pa-
zifik in British Columbia an. Lange Strände, uralte Regenwälder 

und kleine Felsinseln dort sind charakteristisch für den 510 Qua-
dratkilometer großen Pacific Rim Nationalpark. Am berühmten 
Long Beach gibt es 16 Kilometer Strand und wilde Wellen zum 
Surfen. Alternativ wandern Sie den 75 Kilometer langen West 
Coast Trail entlang: durch Regenwälder mit Klippen, Wasser-
fällen und Höhlen. Im Pacific Rim Nationalpark können Sie den 
Mythen der Nuu-chah-nulth Ureinwohner lauschen und den 
Geschichten unter riesigen Sitka Fichten des uralten Waldes fol-
gen. Der Pacific Rim Nationalpark ist ein wahres kanadisches 
Kleinod.

Gerne bietet das Schermbecker Reisebüro Ihnen begleitete Bus-
rundreisen oder eine ausgearbeitete Tour für Selbstfahrer an. 
Oder Sie möchten individuell mit dem Campmobil durch den 
hohen Norden reisen? Wandern oder mit dem Fahrrad fahren? 
Oder sich auf die legendäre Seereise entlang der Küste Alaskas 
begeben? Übrigens: Eine begleitete Gruppenreise nach Kanada 
ist in Planung!

Vereinbaren Sie einen Termin zur Ausarbeitung Ihrer persönli-
chen Traumreise „in der Mitte der Mittelstraße“. Ihr Kanada-
Telefon im Schermbecker Reisebüro während der aktuellen 
Geschäftszeiten von Montag bis Freitag von 9.30 bis 17 Uhr 
und Samstag von 9.30 bis 13 Uhr erreichen Sie unter (02853) 
6042660.
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DR. SCHLOTMANN  | MO-FR 7-21 UHR | SA 7-15 UHR |  T: 02362/61900 | WWW.DR-SCHLOTMANN.DE

1,5m Abstand
Mundschutz
Desinfektion

Bei uns 
können Sie 
sich sicher 
fühlen:

28.10 | 19 Uhr

INFO-ABEND
„Zahnsanierung nach
dem Dr. Schlotmann-

Konzept“

Kostenlos anmelden 
unter 02362/61900

„Endlich stehe ich wieder
mitten im Leben - genieße
es mit Freunden essen zu

gehen und freue mich, neue
Leute kennenzulernen.“

Birgit Gouw, 58
Selbstständig in der Modebranche

70% aller Deutschen leiden unter Zahnarztangst. Mit viel Verständnis und Einfühlungsvermögen gehen wir daher auf jeden 
Patienten individuell ein und behandeln ihn so, wie es für ihn am angenehmsten ist. Komplettsanierungen des Gebisses 
können nach dem Dr. Schlotmann-Konzept in nur einer Sitzung auch in Narkose in unserem hauseigenen OP-Bereich einfach 
verschlafen werden. Verlieren Sie gemeinsam mit uns Ihre Ängste, Ihr Schamgefühl und fangen Sie wieder an zu strahlen!

KURZ & KNAPP // 29
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Seit dem Schulbeginn nach den Sommerferien wurden die Schü-
lerinnen und Schüler unter Anleitung ihrer Fachlehrerinnen und 
Fachlehrer für die Fächer Politik und Sozialwissenschaften auf die 
Teilnahme an einer Wahlsimulation vorbereitet. Weil die Kom-
munalwahlen zeitgleich stattfanden, war die unterrichtliche Vor-
bereitung bewusst breit auf ein generelles Verständnis unseres 
politischen Systems angelegt.
So wurden zunächst die Bedeutung und Funktion von Wahlen in 
der Demokratie auf den verschiedenen Ebenen erörtert. Die Schü-
ler machten sich mit dem Wahlsystem und dem Wahlvorgang ver-
traut, setzten sich mit kommunalpolitischen Themen ihrer Gemein-
de auseinander und lernten als Voraussetzung für den Wahlakt die 
Funktion und Arbeitsweise des Ruhrparlaments kennen.
Die Schermbecker Gesamtschüler zeigten ein starkes Interes-
se an politischer Verantwortung -Mit drei Politikklassen des 9. 
Jahrgangs und vier Zusatzkursen Sozialwissenschaften nimmt 
die Gesamtschule Schermbeck als eine von 52 Schulen an dem 
schulübergreifenden Projekt des überparteilichen gemeinnützi-
gen Vereins Kumulus Berlin teil. Die Wahlsimulation an Schulen 
der Ruhrmetropole zur ersten Direktwahl des Ruhrparlaments 
2020 wird ermöglicht durch Karola Geiß-Netthöfel, die Regio-
naldirektorin des Regionalverbands Ruhr, und Josef Hovenjürgen, 
dem Vorsitzenden der RVR-Verbandsversammlung. // Abb. 1)

Vör unse Dörp Gohlen treckt wih alle an enen Strang – dieses 
Motto zum Jubiläum des Heimatvereins Gahlen kann bald in vielen 
Vorgärten zu lesen sein, nämlich auf den ersten Fahnen des Ver-
eins. Ab sofort kann über die Internetseite des Vereins oder direkt 
beim Vorstand eine Fahne mit Vereinswappen und schemenhaft 
dargestelltem Text des Gahlener Heimatliedes bestellt werden. Die 
Fahne ist eineinhalb Meter breit und ein Meter hoch. Darüber hi-
naus ist eine zweite Fahne erhältlich, die bei gleicher Breite drei 
Meter hoch ist. Auf ihr wird das genannte Motto dargestellt.

Die erste Fahne konnte Mitte September an die Familie Schildt/
Beyenbach übergeben werden. Einen besseren Ort für die erste 
Fahne hätte es nicht geben können: Schließlich liegt der Garten 
mitten im Ortskern und verkündet nun für jeden sichtbar die Ver-
bundenheit der Familie zum kleinen Lippedorf. 
Weitere Informationen können der Homepage des Heimatver-
eins unter www.heimatverein-gahlen.de entnommen werden. 
Die Preise der Fahnen liegen bei 34,50 Euro und 127,50 Euro.  
// Abb. 2)

An der Gesamtschule Schermbeck nehmen jedes Jahr etwa 60 
Schüler verschiedener Klassenstufen am Wettbewerb teil. 
Beim HEUREKA-Wettbewerb „Weltkunde“ bezieht sich der erste 
Teil schulisch auf das Fach Erdkunde, der zweite Teil enthält Fra-
gen aus historischem und aktuellem Zeitgeschehen. Der dritte 
Teil ist eine Zusammenstellung aus politischem, wirtschaftlichem 
und rechtlichem Grundwissen.
Beim diesjährigen Durchgang, der bereits vor den Sommerferien 
stattfand und nun ausgewertet wurde, erreichte der Achtklässler 
Elias Spyrou mit 168 Punkten den ersten Platz unter allen Teil-
nehmern an der Gesamtschule Schermbeck. Schulleiter Norbert 
Hohmann, Religionslehrerin Natascha Klama und Erdkundelehrer 
Steffen Temp, der den Wettbewerb organisiert hat, überreichten 
am letzten Freitag im Rahmen einer kurzen Ehrung dem Sieger 
eine Urkunde und ein großes Spiel. Doch keiner ging dabei leer 
aus, denn mindestens eine Teilnehmerurkunde und ein Karten-
spiel gingen an alle, die sich dem Multiple-Choice-Test stellten.
Aufgrund der Corona-Pandemie und des bundesweiten Lock-
downs und der damit verbundenen sehr unterschiedlichen Teil-
nahmevoraussetzungen in den Bundesländern und Schulen 
wurden die Bundes- und Landeswertungen in dieser Wettbe-
werbsrunde ausgesetzt. 
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JUNIORENWAHL IN SCHERMBECK 

ERSTE FAHNEN DES HEIMATVEREINS

SCHULSIEGER BEIM WELTKUNDE-
WETTBEWERB 

TERMINE // 31

Jeden Mittwoch
Kolpingsfamilie: Fahrradgruppe der 
Männer, jeder ist herzlich eingeladen, 14 
Uhr, Treffpunkt Parkplatz Schloßstraße, 
weitere Informationen bei Hans Neukir-
chen telefonisch unter (02853) 4864.

Freitag, 23. Oktober 
bis Freitag, 20. November
Familienzentrum St. Ludgerus: Eltern-
Baby-Gruppe, fünf Treffen, das Landes-
programm „Elternstart NRW“ ist ein 
gebührenfreies Angebot der Familien-
bildung als Kurs mit 5 Terminen a’90 Mi-
nuten, 15.30 bis 17 Uhr, Leitung: Kathrin 
Olesium, eine Anmeldung ist unbedingt 
nötig, Familienzentrum St. Ludgerus, 
Mittelstraße 73, zur Anmeldung und für 
weitere Informationen kontaktieren Sie 
Ursula Heinemann unter (02853) 2527.

Mittwoch, 14. Oktober
VHS Wesel-Hamminkeln-Schermbeck: 
Von Melodien zu Wörtern: Wie Babys 
Sprache(n) lernen, Kursnr.: 11015, 19.30 

bis 21 Uhr, der Vortrag ist kostenlos 
und wird online abgehalten, für weitere 
Informationen besuchen Sie www.vhs-
wesel.de.

Donnerstag, 22. Oktober
Kolpingsfamilie: Vorstandsrunde, der 
Vorstand trifft sich nach der Abendmesse, 
Treffpunkt Overkämping, Mittelstraße 22.

Montag, 26. Oktober
VHS Wesel-Hamminkeln-Schermbeck: 
Patientenverfügung und Vorsorgevoll-
macht, Kursnr.: 40011, Dozent: Karsten 
Tieben, 18 bis 19.30 Uhr, VHS Gebäude 
Vortragssaal R. 300, Ritterstraße 10-14 
in 46483 Wesel, Anmeldung online unter 
www.vhs-wesel.de.

Mittwoch, 28. Oktober
Schermbecker Landhelden: Konzert der 
Band Wildes Holz, Beginn 20 Uhr, Einlass 
19 Uhr, Vorverkauf 21 Euro, Abendkasse 
25 Euro, Landhotel Voshövel, Am Vos-
hoevel 1, Tickets erhalten Sie im Rathaus, 

bei der Volksbank Schermbeck, bei der 
Niederrheinischen Sparkasse und online 
unter www.schermbecker-landhelden.de.

Sonntag, 1. November
Schermbecker Landhelden: Konzert 
Gregor McEwan, Beginn 19 Uhr, Einlass 
18 Uhr, Vorverkauf 12 Euro, Abendkasse 
15 Euro, Ehemalige reformierte Kirche, 
Burgstraße 5, Tickets erhalten Sie im 
Rathaus, bei der Volksbank Schermbeck, 
bei der Niederrheinischen Sparkasse und 
online unter www.schermbecker-land-
helden.de.

Weitere Termine finden Sie unter 
www.lebensart-regional.de

Sie möchten einen Termin in der  
LebensArt veröffentlichen? Dann  
schicken Sie uns diesen einfach 
an termine@aureus.de.

Aktuelle Termine

ANZEIGE

ab 03. November

Gänsebraten auch außer Haus  

    und Christstollen & 

                 Adventsgebäck 

weitere Info‘s im Web www.gasthof-berger.de
          oder direkt im Gasthof unter 02045/2668

Ab dem 3. November können alle, 
die in unserem Gasthof keinen 
Platz mehr bekommen haben, 
ihren Gänsebraten auch zu Hause 
genießen. Einfach telefonisch vor-
bestellen & direkt am Gänseofen 
im Hof abholen.
Passend zur Gans gibt es eben-
falls schon ab dem 3. November 
unser beliebtes Adventsgebäck.

Ab dem 3. November können alle, 

Der Herbst 
 bei Berger



Das ist meine Zahl, 
für die ich liebend gern spare

Jeder hat eine Zahl, für die er liebend gern spart. Sie haben bestimmt auch Ihre ganz persönlichen Wünsche 
und Ziele. Doch wie können Sie Ihre Sparziele angesichts der dauerhaft niedrigen Zinsen erreichen? 
Mit einem Fondssparplan von Union Investment. Ihre Vorteile beim Sparen mit Fonds:

• Einfach: Sie können bereits ab 25,– Euro monatlich sparen
• Flexibel: Sie können Ihren Sparbetrag grundsätzlich jederzeit senken, erhöhen oder aussetzen 

und über Ihr Geld verfügen
• Aussichtsreich: Sie nutzen die Ertragschancen der Finanzmärkte

Allgemeine Risiken von Fondssparplänen: 
• Bei einer Fondsanlage kann neben dem Risiko marktbedingter Kursschwankungen ein Ertragsrisiko 

bestehen
• Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass am Ende der Ansparphase weniger Vermögen zur Verfügung 

steht, als insgesamt eingezahlt wurde, beziehungsweise die Sparziele nicht erreicht werden können

Kommen Sie zu uns in die Bank oder besuchen Sie uns im Internet unter www.vb-schermbeck.de.

Weitere Informationen, die Verkaufsprospekte und die wesentlichen Anlegerinformationen erhalten Sie kostenlos in deutscher Sprache bei Ihrer 
Volksbank Schermbeck eG oder über den Kundenservice der Union Investment Service Bank AG, Weißfrauenstraße 7, 60311 Frankfurt am Main, 
www.union-investment.de, Telefon 069 58998-6060. Verantwortlich für die Prämienaktion ist die Union Investment Privatfonds GmbH. 
Stand: 20. September 2019.

Fondssparen statt Sparstrumpf. 
Schon ab 25,– Euro monatlich

Aus Geld Zukunft machen

Limitiertes Angebot: 

Jetzt personalisierten 

adidas Sneaker sichern!

Teilnahmebedingungen unter www.vb-schermbeck.de


